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Anfänglich nicht vergebens André Vierendeels

Melody by Georg Vogler (1625) (Soprano voice)

Source : Catechismus---Würzburg---J.Volmari---1652.

Editor : André Vierendeels (12/10/17).
Notes : Original clef : C1, other voices supplied editorially

             Original note values have been halved

             Text Middle German
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2 Anfänglich nicht vergebens

5) Fünff Stück voranderen mehre, der Catholische Lehre,

     Die solst du fassen starck, drinn steht das Christlich Marck,

      Glaub: Hoffnung sambt der Liebe: und Sacrament: dann übe

      Christlich Gerechtigkeit, so lebst in Ewigkeit.

       Ohn Glauben ganz unmöglich ist Gott gefallen, leben als ein Christ

       Auch keiner selig worden ist.

6)  Ich glaub in Gott den Vatter mein, von dem all Ding erschaffen seyn

      In Jesum seinen Sohn vom heiligen Geist empfahn.

       Zu Bethlehem gebohren von Maria auszerkohren,

        Am Creutz für uns starb, auch letzt begraben ward:

       Ausz der Vorhöll am dritten Tag, erstanden durch verschlossnes Grab,

       Gen Himmel führ nach vierzig Tag. 

7)  Dort sitzt er zu der Rechten desz Vatters, wird zu richten

      Komm in Posaunen Schall, mit seinen Englen all.

       Ich glaub in heiligen Geiste, dem ich Lib, Ehr, preysz leiste, 

       ein Kirch so allgemein, heilig, und Mackel rein:

        Der heiligen Gemeinschafft gut, Erweckung alles Fleischs und Bluts:

        Ein Leben so ewig wehren thut.


